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8Ha ich ſo glucklich bin, mit einer Perſon verbun

den zu ſeyn, welche ſich ſeit mehreren Jahren dem
Erziehungsgeſchafte gewibmet hat, und auch zuletzt

noch als Erzieherin in einem der angeſehenſten Hau—

ſer in Berlin mit glucklichem Erfolge thatig war,

ſo iſt es unſer beiderſeitiger Wunſch, vom Oktober

dieſes Jahres an, einige Zoglinge in Penſion zu neh

men, und mit vereinigten Kraften an der Bildung

ihres Perſtandes und Herzens zu arbeiten. Ueber

zeugt, daß durch Verbindung des offentlichen und

Privatunterrichts der -Zweck der Erziehung am beſten

befordert wird, ſchicke ich einen kurzen Abriß voraus,

nach welchem die Jugend in unſerer hieſigen Stadt



ſchule unterrichtet wird, damit diejenigen, die uns ihre

Kinder zur Erziehung anzuvertrauen geneigt ſind,

hieraus erſehen konnen, ob die Kenntniſſe, welche

man hier beizubringen ſucht, ihren Wunſchen ent—

ſprechen. (Siehe Tabelle.)

Dies ſind im Allgemeinen die Gegenſtande des
vffentlichen Unterrichts, mit denen wir auch abwech—

ſeln, je nachdem es die Umſtande und das Bedurf—

niß der Jugend nothig machen. Die uns anver
trauten Zoglinge wurden alſo mit Genehmigung der

reſpektrven Eltern und Vormunder an dem offentlichen

Unterrichte Theil nehmen, ſo wie es ihr Alter und

ihre Beſtimmung erforderte; was aber außerdem noch

zu einer nutzlichen und angenehmen Ausbildung des

Geiſtes gehort, das wurden wir durch  Privatfleiß zu
erganzen ſuchen.

Es wurde zu weitlauftig ſeyn, hier etwas von

der Methode unſers Unterrichts und unſerer Schul—

diſciplin hinzuzufugen;: iſt es doch allen Eltern er—

laubt, unſere Schule zu jeder Zeit mit ihrem Beſuch





Montags.
8 bis 9.

9 10.

11 12.
Nachmittags.

1 2.

2 3.

Rector.
ite u. ate Claſſe, Ma

thematik.

ite u. 2te Claſſe, deut
ſche Ausarbeitungen.

ite u. 2te Claſſe, Reli
li ion.

Conrector.
zte u. ate Claſſe, Gedi

kens franz. Leſebuch.

ite u. ate Claſſe, Geo—
grapbie.

ite u. ate Claſſe, bran—
denburgiſche Geſchichte.

Cantor.

zte und ate Claſſe, Un—
terricht in der deutſchen

Sprache.

zte u. ate Claſſe, Unter
richt in der Orthographie

zte und ate Claſſe,
Rechnen.

Collaborator.
zte Claſſe, die Anfangs—
grunde im Lateiniſchen.

zte Claſſe, Uebung im
deutichen Leſen, mit nutz
lichen Sachkerntniſſen

verbunden.

zte Claſſe, Rechtien.

zte Claſſe, Uebung im
Gcehonſchreiben.

Dienſtags.
8 9.
9 10.

II —2.Nachmittass,

J a.

2 3.

ate u. zte Claſſe, Na—
turlehre.

1. u.2. Claſſe, Religion.

1. u. 2. Claſſe, Gedikens
griechiſches Leſebuch.

iite u. 2te Claſſe, Ge
aiſchen

tte u, zte Claſſe, Na
turgeſchichte.

Franzoſtiche Ausarbei/
tungen.

ſchichte der europ

Staaten.

3. u. 4. Claſſe, Religion.

zte u. ate Claſſe, Gedi—
kens iatein. Leſebuch.

zte u. ate Ciaſſe, Kopf—
rechnen.

zte Claſſe, Religion.

zte Claſſe, Uebung im
Schonſchreiben.

zte Claſſe, Kopfrechnen.

Mittwochs.
8 9.
9 10.

ite u. 2ate Claſſe, Fran
toſiſchGedikens iat. Chreſto—

mathie mit d. 1. u. 2. Cl.

3. u.4. Claſſe, branden
burgiſche Geſchichte.

Gedikens lateiniſ. Leſe—
buch mit derz. u 4 Cl

zte Claſſe, Lateiniſch.

Geographie mit der gten
Claſſe

Donnerſtags.
9.

9 i1o0o.

Nachmittags.

1 2.

2 3.

ite u. 2te Claſſe, Grie
chiſch.

Gedikens lat. Chreſtoma
thie mit d. 1. u. 2. Claſſe.

ite und 2rte Claſſe, lat.
Ausarbeitungen.

zte u. ate Claſſe, Geo—
graphie.

⁊.u. 2. Claſſe, Reforma
tionsgeſch. o. Erkl. eines

lat. Schriftſtellers.

zte u. ate Claſſe, Fran
joſiſch.

zte u. ate Claſſe, Latei
niſch.

zte u. zte Claſſe, Reli—
gion.

zte Claſſe, Uebung im
deutſchen Leien.

zte Claſſe, die Anfangs—
grunde im Lateiniſ.

zte Claſſe, Rechnen.

zte Claſſe, Religion.

Freitags.
9.

9 10.
11 l12a.

Nachmittage.

1 2.

2 J.

Katechetiſcher Reli
giousunterr cht in der

Kirche.

ite u. ate Cl. Mathema
tik.

zte u. ate Cl. Unterricht
im Lateiniſchen.

D— 2te Cl. Gedikens
Chreſtomathie.

ite u. ate Cl. Geogra—
phie.

zte u. ate Cl. Unterricht
im Schonſchreiben.

zte u. ate Cl. Uebung in
der Orthographie.

tIte u. ate Cl. Rechnen.

zte Claſſe, Nebung im
deutichen Lejen.

zte Claſſe, Rechnen.

zte Clanie, Uebung im
Schonſchreiben.

Sonnabends.

 u. 9.
9 u. 10.

11 u. 12.

1— 3 Cl. Naturlehre.
1 a Cl. Lateiniſch.

4 u. 5 Naturgelchichte
z u. 4 Lateiniſch.

1 2 Cl. Franioſiſch.

gte Claſſe, Lateiniſch.
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zu bechren, und ſich davon ſelbſt zu unterrichten, in

wie fern die Bemuhungen der Lehrer dahin gerichtet

ſind, dieſen Unterricht, der Jugend ſo leicht, ſo ange—

nehm und nutzlich als moglich zu machen, und ihr

durch ſanfte Mittel Liebe zur Ordnung und Sittlich-

keit einzufloßen.

Da nun aber dieſe Schulſtunden allenfalls hin—

reichen, um eine Anleitung zu geben, wie die Jugend

ihre Krafte brauchen ſoll, aber bei weitem nicht die

Jugend in beſtandiger Thatigkeit zu erhalten, und ſie

fur jeden Stand brauchbar und geſchickt zu machen

vermogend ſind, ſo verpflichte ich mich mit meiner

Gattin, dieſen unſern Zoglingen noch Z bis 4 beſon—

dere Stunden taglich in den fur ihr jedesmaliges Al—

ter erforderlichen Kenntniſſen, auch nach Maßgabe

ihrer befondern Beſtimmung Unterricht zu ertheilen.

Dieſe beſondere Anleitungen wurden betreffen:

1) Muſik, beſonders Unterricht im Clavierſpielen

und Singen; denn da dies ſeit vielen Jahren

mit unter meine Lieblingsbeſchaftigungen gehort,

ſo wurde ich mich der Muhe, meine Zoglinge

darin zu unterrichten, mit großem Vergnugen

unterziehen.
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2) Das Zeichnen.

Z5dD Die franzoſiſche Sprache. Sie ſoll nicht nur in

beſondern Stunden eigentlich gelehrt, fondern

auch außerdem beſtandig geſprochen werden, weil

meine Gcehulfin es hierin zu einer vorzuglichen

Fertigkeit gebracht hat. Unſere Mutterſprache

ſoll dabei nicht vernachlaßiget werden.

Außerdem aber werden wir immer bemuht ſeyn,

die Thatigkeit der jungen Leute in den Freiſtunden,

theils auf Wiederholung der Schullektionen, theils

auf andre nutzliche Gegenſtande zu richten, oder ſie

mit Erholungen und der Geſundheit zutraglichen Ver—

gnugungen auszufullen, welche immer unter unſrer

Aufſicht und Leitung genoſſen werden.

Jch glaube dagegen in meinen Forderungen nicht

unbillig zu ſeyn, wenn ich fur alles dieſes, ſowohl

fur den offentlichen als Privatunterricht. mit Jnbe

griff der Muſik und des Zeichnens, fur Bekoſtigung,

fur Reinigung der Waſche, und fur ſorgfaltige War

tung und Pflege jahrlich 150 Rthlr. in vierteljahrigen

Vorſchuſſen verlange.

Betten, Handtucher bringt jeder mit.

Was ſonſt noch zur Erlauterung uber einen oder
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den andern dieſer Punkte nothig ſeyn mochte, wird
ſich durch mundliche Verabredung leicht abmachen

laſſen.

UNebrigens konnen diejenigen Eltern und Vormun

der, die uns mit ihrem Zutrauen beehren, verſichert

ſeyn, daß wir uns aus allen Kraften beſtreben wer—

den, ihnen das Liebſte, was ſie uns uberließen,
vollkommner wieder zuruckzugeben.

Da uns Herr Conrektor Roötſcher als ein geſchick-

ter und gewiſſenhafter Erzieher und rechtſchaffner Mann

bekaunt iſt, ſo konnen wir ihn mit gutem Gewiſſen allen

Eltern und Vormundern, denen an einer guten Etzie

hung und Bildung ihrer Kinder gelegen iſt, beſtens em

pfehlen.

J. H. B. Meierotto;, Kirchen- und Oberſchulrath.
Muchler, Profeſſor. C. F. Splittegarb, Vorſteher

einer Lehranſtalt in Berlin.

Jch ſtimme in eine gleiche Empfehlung des Herrn
Conrektor Rotſcher um ſo viel eher ein, da ich, als
Juſpektor der hieſigen Schule, ſeine Thatigkeit, Amts—

treue und Gabe zur Erziehung junger Leute naher ken

nen gelernt habe, und darf Eltern und Vormundern die
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gegrundete Hoffnung machen, daß ſie ihre Kinder ihm
zur Erziehung und Bildung nicht ohne merklichen Vor—

thell derſelben anvertrauen werden.

Schulze, Jnſpektor.

Jch trete dieſer Empfehlung ubetall bei, da ich den

Herrn Conrektor Rotſcher als einen geſchickten und flei—

ßigen Lehrer kenne, wie ich denn auch uberzeugt bin, daß

er der zu errichtenden Erziehungsanſtalt ruhmlichſt vorſte

hen werde.

Der Juſtizrath Lemke in Spandau.

Auch ich kaun mit Wahrheit bezeugen, daß der Herr

Conrektor Rotſcher mir als ein rechtſchaffner, thatiger

und fleißiger Mann bekannt iſt, und ſcheint mir alſo in
dieſer Ruckſicht, ſeine Erziehungsanſtalt alles Zutrauen

zu verdienen—

Der Geheime Legationsrath L. D. le Coq in Berlln.
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